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TtensEid: »Ich erkläre hinsij 
Glich, daß ich ganz und völlig jedemT 
ausländischen Prinzen, PotcntatenJ 
Staat oder Machthaberfchaft, welchen 
ich bisher angehört, den Gehorfaini 
Und die Unterthanentreue ividerrufej 
Und abschwöre; und daß ich die Con-! 
Man und Gefese der Ber. Staaten 

«" 

san Amerika gegen alle Feinde, aus- l 

Wische wie einheimifche vertheidis » 

-II will, und daß ich benfelben gegen- I 
Hier treuen Gehorsam bewahren 
M« 

Mast-h des 17. Januar 1918. 

Dies-tu 

W. Hagen 

qu feinem Thron ein König sitt; 
-ct winkt: Es fliegen die Vasallen. i 
Er drob-: Fremde Kronen fallen; 
It streicht: Das Blut der Opfer 

speist 
Und wie er fo die Völker richtet, 
so alle Gegner rasch vernichtet, 

Oefchieth, daß für den Herrn der 
Welt 

zäksichiitfernemDünkelhält 

Mwieerliebtunb fchwelgt und 
W 

-schleichtein0efpenft mit grauen 
sie-s c 

Deß Augen tief im Schädel liegen 
Dir Stätte, wo er fing liegt 

Lin Leichentnch deckt feine Glieder; 
W beugt es fich zu ihm hernieder- 

Und rannt, auf Kosten seiner Ruh, 
Jhm grinfend ein paar Worte zu. 

Denn fieb, ein düft&#39;rer Schatten trübt 
sitt Antlitz, welches Frohfinn 

strahlte- 
Inf welchem Lebenslqu sich malte, 
M dies Gespenst sein Werk verübt. 
II scheint, als sei ein Fluch ge- 

sprechen- 
Un Unheil jäh bereingebkochen; « 

W hab« «e Natur empört l Und rauh Menschenglück set-. 
Its-t- 

»Die Scene wechselt — Ihr erblickt : 
Hier einen Kröqu mit Entzücken F 
M er fein Gut. das seinen Blickeni III Horizonte si« M 
Der Freuden ungebrockste Runde i »Deine mit Fortuna ihan Bande 
M et gesteht sich sm- uap fre- 
M et per Vielen glücklich fei. . 

l FIÆ mich, da kommt heran 
Ema-Eiche Gespenst geglitten 
— leis-seh seisterhnsten Schritten « 

Wkend zu dem reichen Mann- 
M M noch eben glücklich nannte- 
«Ost weder Not noch Kummer kannte: 

Nu nie Verzweiflung oder Gram. 
In seine harte Schule nahm« 

C legt die Hand ihm auf den Arm- 
M stehe; Seine Finger wecken 

O feinem Busen Angst u. Schrecken- 
sein Lebensblut, noch eben warm, 

Dreht in den Adern zu gefrieren, » 

M Furcht und banger Zweifelk« 
schnüken 

Die Brust ihm zu: ein dumpfer 
Schmerz 

Mut das einst so frohe Herz. 

Os- tsee-m jekt ist-s Beut-cis 
VM Zu ihren Füßen 

M selt, nnd Lorbeer&#39;n 

W 

Wie Alltngsmenschen Tag für Tag? 
Still! Siehst dies nicht durchs Zim-« 

met-schweben- 
Den Knochenfinger grinsend heben? 

Jetzt rührt sie-s an: Du armes 
Kind! 

Die Herrlichkeit net-fliegt geschwian 

Sie-K diese jungfräuliche Maid3 
Sie ist in Flor-as Heiligthume 
Bei Weitem selbst die schönste Blume« 
Voll Unschuld, Reiz und Lieblichkeit 
Doch wird es dem Gespenst Schlingen 
celhst in dieL Turndik -:- zu dr uman 

Noch heute nnm se- n .1»t act TM ii 
set-stören dieses si: »Dei- Miit-JE. 

Jn, Frei-»Dir weidet cui-est Blick- 
Wotsin Jåsr wollt. site nicht rei- 

aiLLiL-. 
:-’ius allen Rinden dies-et Whensz 
Wird ist- ch du: nämliche Geschick 
Wohin Ihr mich die Schritte wendet. 
Ob Ihr mich tliiaste Ilnsslucht fändet, 

Dem Spuke, der so oft zerbricht 
Das Menschenglück. entrinnt Jizr 

nicht. 

So Hoch und Nieder, Hans wie Hinzj 
Der Fürst. der Bauer-, der Gelehrte- 
Der Prediger wie der Bekehrte 
Der Seifensieder wie der Prinz; 
Von jedem Stande und Berufe, ; 
Gleis-nich aus welcher Rangesstusep « 

Wo sie auch sind, wie Du sie nennst 
Sie Alle zollen dem Gespenst ; 

Und wißt Jlsr. Freunde, wie es bei ßt 
Das so den Krieger wie Prämien 
Den Bettelmann wie den Mag-taten 
M aus dem schönen Gläckstkaum 

teißtf « 

Das alt-Mulden Unheil stiftet, 
Die stende uns vergisteh 
sei den-I- Wische-u W 
Ve- Seem W mit-d arm Fluchs 

Dies-tue ist&#39;s, ein-stek-Gcst 
In W nnd aus jedan throne: 
Ja jedem stumm jeder Zone, 
Jm sigwam unt-in dem Palast. 
Sie komme zu M; Jht dürft nicht! 

both- «,i 
Itzt zu etugeynx me Hur m unen: 

So wappnet Euch und qebt wohl 
Acht- 

Das sie sich nimmer-heimisch macht 

iStkebt nicht nach Pkuuk und Herrlich- 
bitt 

Begehrt nicht überflüssge Güter! 
Die Spur ist der Schöte Miet- 
SieJcheut gesunde Einfachhit 
Wird sie M gleich nicht ganz ver- 

schonen- 
So wird sie doch nicht heimisch 

wohnen- 
Wo Frohfinn und Zufriedenheit 

, Das traute Wohnqemach gefeit 

Oft-ge trag-lauen meet with the 
Wie-t- at Grund Island. Nod-. on 
Jan. Is. u required by the set ot Oct. 
c- UN- 

Regietus sauft Kohle-sites ku- 
vollste-. 

Aus Washington: Der Mangel un 

Kohle in Ohio wird vollständig der 
Feuerungsmaterial Administratjon 
zugeschtiebem so erklärt Jus. B. Duss 
ann, Jnspektor für die Eisenbahn-Abs 
thejlung der XOhio Utjlity Conurclsz 
sion«. Tausende von Kohlenwaggons; 
ständen un Seehåsen sestgekeilt, und 
ekjäbe nur wenige M hie Loh-! 
len nach dem Yoka zu besät-L 
dekn unter dem jehigeu Plane dek« 
Feuerungsmaterial Adnrintsttation, 
sagte M 

Mantiss-malt Mittei- von 

Missouri Mike mit under-ej Ken- 
nekn der Situation, es wäre das Be- 
ste, daß die Regierung die Mitten un- 

ter Kontrolle hat 
Gras tmsluuou slea with the 

postmuster It Grund litle Neb» on 

Jun. is. us requle by the act at Oct. 
s, 1917.) 

Fruueustinmretht erhält im Hause 
ZweidtittelsRsinität. 

Washington, ll. Jun: Frauen- 
stimmtecht ist seiner Verwirklichung· 
einen Schritt näher kommen, indesn 
das Haus gestern Abend eine Resolu- 
tion annahm, welche den Staaten das 
Fusan B. Anthony Amendement für 
nationale Stimmbetechtigung der 
Frauen zur Entscheidung zu unter- 
bteiten authotisirtr. Die Abstim- 
mung war eine know-e- 274 gegen» 
186 Stimmen, also gerade die Zwei- 
drittels Majorität und die entscheiden- 
de Stimme zu Gunsten der sesoluss 
non onl- Smcher W ab. 
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Das me Steuerfis- 
—- 

Zu den Rechnungen, die im neuen 

Jahre zu desgleichen fein werden, ge- 
hören auch jene, die Uncie Sam, in 
der Form von Steuerzetieln präsen- 
tiren wird. Kriege kosten bekanntlich 
Geld, viel Geld und immer noch Inein- 
Meld. und das Neid mus; durch An- 
leihen oder durch Steuern aufae 
bracht werden. Der dionqresz iiat sich 
iiir Beides entschieden: ein Theil der 
erkisxioften fis-il durch Anleiiiem ein 

anderer dnrrlz Steuern gedeckt nur 

den. Steuern werde-! In dir-im- 
»!,:is.«:.«1» i TI. u« tsciici si 

« 

rund-n «!.cis 1 sti- 

Ist rimvui meann it us- 

iiiui what-L mHiIk disk dirs-.- c 

sie imcii unten verlängert 
fortan ivgrd sie mich non Einkommen 
ern-wein die ins-her Quid-frei »Im-en 

Für dxe Erziehung der Um kam-»n- 

sieuer ist ErlbiteinidiiicunJ pur-»u- 
selirieiietr und die umf; bis zum i. 
März diese-J Jahres vorgenommen 
werden 

Bis dahin muß j de unverheiratbe 
te Person, die Uber ein reines Jaiis 
reseinkomnien von Tausend Dollarsz 
ver-fügt nnd jede verheirathete Per- 
son« die den doppelten Betrag, also 
zweitausend Tollars, als Einkommen 
hat, darüber an die Regierung berich- 
ten. Wer es unterläßn macht sich 
strafbat. Er darf auch nicht warten, 
bis der Steuerenwfänaet zu ihm 
kommt, denn der kommt nicht; er 

selbst muß dafür sorgen, daß die im 
Geset vorgesehenen Jusormationen 
rechtzeitig in den Basis der Regierung 
gelangen Zu diesem M hat et 

sich an der Wiss-kam We in 
M Island zu meidet-, M an 
ewen Was-Mater s, Be- 
amten, der im hiesigen W- 
de W ist und den Wissen 

weis Zu hinter-legen der nach dem 
Geies von ihm verlmigt wird. 

Borav sei bemerkt dass das reine 
Einkommen die Kosten der Lebens- 
haltung einschließt: diese Kosten ge- 
hören also nicht zu den Abzügen, die 
gemacht werden dürfen, um zu dem 
steuerpflichtigen Einkommen zu ge- 
langen Die Steuerpslicht beginnt 
bei unverheiratheten Personen bei 
dem ersten Toll-w der über ein Ein, 
kommen von tausend Dollars hinaus- 
geht, bei ·ratheten bei dem ersten 
,Dollar, der r ein Einkommen von 
zweitausend Dollars hinausgeht Für 
Tunverheirqthete Personen sind also 
Einkommen bis zu tausend Pollux-s- 
für verheirathete solche bis zu zwei- 
tausend Dollaes steuerfrei. Außer- 
dem sind von dem Einkommen eines 
verheiratheten Mannes zweihundert 
Dollars für jedes von ihm abhängige 
Kind steuerfrei. Ebenso dars von dem 
Einkommen in Abzug gebracht wer- 

den« was Jemand an Schuldzinsen 
zu bezahlen, mag an Kosten der Un- 
terhaltung seines Eigenthums draus- 
geht ;dagegen muß er zu dem steuer- 
pslichtigen Einkommen rechnen was 
ihm aus Geschenken, Legaten und 
dergleichen zufließt. Geistliche müs- 
sen buchen, was sie an Gebühren fiir 
Hochzeitem Begräbnisse und andere 
berufliche Verrichtungen erhalten« je- 
doch Weihnachtsgeschenke in irgend 
einer Form sind wieder steuerfrei. 

Mit einem Wochensalär von zwan- 
zig Dollars ist ein unverheirathetee 
Mann —- auch eine weibliche Ange- 
stellte — einkommensteuerpflichtig 
Er verdient jährlich 1040 Dollars, 
nnd von den 40 Dollar5. die über 
1000 Dallars hinausgehen, muß er 
Steuer bezahlen. Der Steueerag 
beläust sich in diesem Falle aus achtzig 
Eents. Hat der Mann aber beispiels- 
weise Antheil an einem Hause und 
muß er für die darauf lastende Hypo- 
thek mehr als vierzig Tollarg Zinsen 
bezahlen, dann geht er steuerfrei aus« 
Aber einschähen muß er si chin jedem 
Falle. So muß auch der verheira- 
thete Mann mit einem Einkommen 
von mehr als zweitausend Dollars, 
der infolge der Abzüge-, die er für 
seine Kinder machen darf, steuerfrei 
vird, sich unter allen Umständen ein- 
ichätzem das heißt, die im Gesetz vor- 
zeschriebenen Formalitäten erfüllen 

Mann und Frau, die zusammenle- 
ben, aber getrennte Einkommen ha- 
ben, können ihre Ausweise einzeln 
oder gemeinschaftlich machen. Ver 
et unter-läßt seinen Art-weis hisng 
l. März dieses Jahres an zuständi- 
ger Stelle zu hinterlegem verfällt eiL 

MUW,-Iese"» 
sves ems- Wiss-W 
oder Bridem ausscktzen VI ist insg- 

Iich, daß der Kongreß das in Frage 
kommende Gesec in einzelnen Punk- 
ten abiindert, weil es in der gegen- 
wärtian Form schwer zu handhaben 
ist, allein das entbindet nicht von der 
Einichiitzunasi oder Aueweispslicht 
Der inusz unter allen Umständen bis 
zum l. März genügt werden. 

Der Krieg als Sozialrevolntioa. 

Einen Aue-blas in die gewaltigen 
ils::k:"sc:!zi:-i,;«:, welk-ins der Krieg auf 
GILJ Mkan : sieg- iis3.-.!i,-n Zehn-:- 

Hnr Iskie ; sen nsirkn erstffnet die 
»New JJJJrT cisenina :"i’.s-.Ii",- wenn »He 
fri!:·-»,;. ...«.«l:..: erkitsrxri tin- DIE-Eil tin-ts- 
dec slksrzi ist-fix die in Mailand mu 

linked AlsJ Zins-d s’"--:"i« s. EIN-u- im- 

nniiigrn Pai-L2;iiuil des kliteridisen 
Zion-Faden ansznkinn In unserem 
Lande zsi cis noai nicht niHlicane 
worden non der Bereitstellung natio- 
naler Rund-:- zn sprechen, um staat 
iidie Vettieiliguna an einein Plane 
nationaler Inmiigcsversichernng siir 
die arbeitenden Massen gegen Tod- 
Jnnalidität, Alter, Krankheit und 
würde einfach zu thener sein. Außer 
dem ware. so heißt es, eine staatliche 
Versicherung eine unerträgliche Ein- 
niischunkj in die Entwickelung des 
Sparsinng seitens der Einzelnen- 
Wenn der Staat siir sie sorgte, wür- 
den sie nicht selbst fiir sich sorgen. 

Das-s- ist ein Thaliches Argument, 
wie jenes, durch welches man den Er- 
laß von Gesetzen zu verhindern such- 

;te, die einen Miniinallohn oder einen 
IMaximalarbeitstaa siir Frauen und 

kKinder sestseten sollten. Allein auch 
Zdas wird sich ändern. Die Arbeiter 
Idee Mhaben djesen Krieg ausge- 
Ifochten Sie werden nach Hause zu- 
gkücktehren mit dem Bavußtseim dem 

cis-W W pei- icik M 
sie-m- qesskr kam nann- Jemand 
sim Patbmiutx jin Konntes- im 
Reichstag oder in der Deputittentanv 
jmpr das Wort ergreift zu der Erklä- 
rang, oan eine »Den-Larve Douaro 

jährlich sür soziale Gcskdgebung nicht 
aufgebracht werden könne, dann wird 
ein Chor von Stimmen ihm entge- 

Egenrusent »Dann-n nichts Bedenken 
-Sie, daß zwanzig Milliarden jährlich 
für Zerstörungszwecke bewilligt wur- 
den. Bari-m nickt im eine Miniat- 
de für Zwecke des-Aufbaues?« Mit 

»den Mlausgdkn sür einen Monat 
kkönnen wir viel weichen in Bezug 
ans die Istsmerzutg dei· Ursachen 
pdfn Monchcjt-«Ucpkechen und At- 
muth hiekIUlandU Der Krieg hat 
uns gelehrt, wie enorm unsere Hilfs- 
quellen sind. Er hat uns gelehrt- 
diese Hilssquellen iiir das Allgemein- 
wohl zusammenzufassen, zu mobilisis 
ren und zu verwenden Wenn der 
Krieg vorüber ist. werden wir nicht 
die Lehre vergessen, die er uns gege- 

.ben hat· Wir werden den Krieg soci- 
setzen gegen den Feind im Innern, 
unsere schändliche, « individualistische 
noch vom achtzehnten Jahrhundert 
übernommene Organisation der Ge- 
iellschoft. 

60,000 Schuld-alten in Chicaso 
ans Schneesåauselm 

...-T.. 
Ehicago ist« Jan: Eine Armee 

von Arbeitern, die— aus mehr wie 
100,000 geschäyt wird, darunter etwa 

i60,000 Schulbube-L haben begon- 
nen. die großen Schneewehen zu be- 
seitigen, welche seit 48 Stunden den 
ganzen Bahnverkehr gelähmt haben. 
Die öffentlichen Schulen wurden 
heute geschlossen, m- den Knaben das 
Zchaufeln von Schnee zu erlauben. 
Allek Passagiere-erseht wird so lange 
still liegen, bis die Kohlen- und 
Milchziiae in die Stadt eingelaufen 
sind. Der EountysAdministrator hat 
jede Tonne Kohlen in den Eisenbahn- 
Yards konfisznt um die Bevölke- 
rung damit zu versehen. 

»Man muß das Wahre immer wie- 
derholen, weil auch der Jtrtducn mn 
uns her immer wieder gepredigt 
wird, und zwar nicht von Einzelnen, 
sondern von der Malse«, heißt es in 
den Gesprächen Eckermann’5 mit 
Goethe 

In Denver hat eine Frau ihrem 
Galan zwei Kugeln in den Leib ge- 
jagt. Um eine Liebesgeschichte in 
Ordnung zu bringen, wie es in der 
betreffenden Meldung heißt. Eine 
reizende Ordnunal 

Ihn xcswpywsscectocr. 
tun-. 

Sieg des Miit-eisum- befürchtet 

Associirte Presse: Die Presse der 
neutmlen Länder stimmt darin über- 
ein, daß del-S kontrollirende Geschick 
Deutschlands in die Hände der Miti- 
tnriiien oder der Führer übergeht 

welche zn behalten wünsche-L Ums 

Mann die Macht nnd dnis Schwert er- 

rungen wurde. 
Eis nat den ":’: 

» s- -;js,-t:.1.» nex- 
’«-"::. Mas« 

sicheåik dass der ne 
Js de:.ks-:ln"-n nen- 

esgks ·-it.- Fee-tin an 

Jst di» Vemgnstlnnna 
sti« :"-·I"E:ni«i«·:en »der Dis-:- friediäelieren 
Siena-Ists mit der Ltknlirirbsånläclkkirit 
dnfx die Unn lssciigennen siegrede sein 
merk-en Der icxzialsfiche Veneciistii 
qlixnlw dusz eine Uliiiliir Tiklmnr im 
Entstehen begriisen ist. 

Weder seiten-Z dei- Teniichen noch 
der Rassen wurden Gründe Ver-inni- 
bnr, welche die temporäre Verlegung 
der Friedensverlmndlnnaeil beding- 
ten. Auch wurde nicht offiziell ange- 
kiindigt, warum die Konserenzem fo- 
fetn sie wieder aufgenommen werden, 
in War-schon stattfinden sollen. Ein 
bovrifches Blatt sagt: ,,Aeqnptische 
Finsterniß hüllt Deutschlands Frie- 

densbedingnngen ein.« 

« 
; Gras traust-von blos with « the 
Epostmutok It Genuss Ist-kul. Neb» ou 
Jau- IC. u required by ths set of Oct. 

Ec. UN. 

Muts-der müsset bis zum 4.· Ie- 
l Inst uiisttitem 
f 

Alle Ausliinder in Nebraska haben 
sich während der In 4. Februar be- 
Tainnenden Woche sakkeaistrikeie an 
Städt-a von 5000 Einwohnern oder 
mehr ist der Registririmgöplah ini 
Bureau des Polizeichese, und in den 
Stödten darunter beim Postineister 

zAuszer der Beantwortung von 17 

jzragen muß der Neaistrirende sein 
Bild nehmen lassen, das auf sein Ne- 
gisirationeiAfsidavit ausgeklebt wird- 

kDas Assidavit muß ebenfalls die Ab- 
rdriicke seines Daumens und der Fin- 
Yger aufweisen Das Asfidavit niuß 
Even-a Reaisiranten beschworen und un- 

Eiter-zeichnet sein. 
i Die Regisirirungs Assidavits müs- 
Isen dreifach ausgestellt werden. Ein 
Exemplar geht nach Washington und 
kein qui-eke- bieibi km Besti- vcs Bun« 

jdesinarschalls 
g Nach der Registririina sind die Be- 
Zaniten instruirt. die voin Reaisiranten 
Eaeaebenen Antivorien so viel wie 

Hinöalich zu verisiziren Es kann an 

Zjeden Reaistranten eine Registras 
;tionskarte ausgestellt werden. wenn 
-er es niiinscht, nnd zwar 10 Tage nach 
seiner Registriruna wenn seine Ant- 
inorten korrekt befunden wurden. 

: Die Photographie Fingerabdriicke 
Fsoivie Unterschrift müssen ans beiden 
jAsfidavits sowie der Registrationss 
skarte sein. In der Zwischenzeit bis 
zum 4 Februar können die Photo- 

igraiihien amominen werden, s bei 3 
Zoll qrosi und nicht aiisaeklebt. Die- 
selben sollten beim Regisiriren mitge 
bracht werden« 

Rubuötder tödtet Iier Mann mit 
I 

s einer Axt in Tau-n Inst-I. 

Camp Funston, Kans» 12. Jan: 
Captain Leivis R. Whiiler von Sa- 
lina, Kauf-» der die Armee-Bank im 
nationalen AnneeiAusbildungslager 
hierselbst gestern Abend beraubte und 
vier Mann tödtete sowie einen siinss 
ten verwundete, wurde heute hier todt 
gefunden 

Woriiall, der als Fünfter verwun- 
det wurde, erklärte, das; ein Mann im 
nationalen Camp, nachdem er mit ei- 
ner Art vier getödtet, die Bank be- 
raubt babe· Wornall sagte, daß iun 
8:30 ein Mann bebarrlich an die 
Tbiir klopste und beim Einlafsen die 
Vatikangestelltm mit dem Nisvocvee 
bedrohte· Er hieß dann Bis-knall- 
den Anderen die Hände zu binden, 
nnraus der biiisxistretene ihm selbst 
die Hände band. Hieraus zog der 
Räuber eine Art hervor und bearbei- 
tete damit die Köpf der Gebundenen 
Der Erste, den er vornahm, war C. 
F. Winter-, Dies-Präsident der Na- 
tional-Reserv:«bank in Kansas Tity- 
Mo.. und Kassirer der Armee-Bank 
Der Mc war O. H. Mitl, dem c. 
Ohleson, John JuvelL der gerade ei- 
nen W abstattetr. und somall 
folgten. Hornall war wieder sum 
W cela-M bett- sicki Its-M 
W 

ans- nimm-M 
und MMV &#39;-i 

,—A,—— --«...-«-«,--- ,»—1-.—., 

CTrue traust-nor steil sich the 
Eva-muster- st Graus Man Nod. on 
Jan. U u requires by the set of Ost. 
C.1917) 

Unsere Irofitthsier. 
» 

Aus Washington: Wucherer, die 
,iinverichömte Preise für milifätische 
Dieser-nagen verlangen, wurden iin 
Senat durch die Einreichung einer 

Oesetzvoklage durch Senats-r Jones 
von Washington die dem Uebel steu- 
ern soll, in die Schranken gewiesen 

zDer Washingtoner Senator sagte Os- 
fieziere miisiten ietzt den Wucherern 
zwei oder drei Preise siir Unisorrnen 
bezahlen, nnd ver-las den Brief eines 
Lifiziers. »Jeder Schurke in diesem 
Lande ist bis obenaus versehen mit 
militärischen Sachen, welche, wie die 
Quartier-tiefster erklären, nicht zu ers 

halten sind«, sagte der Schreiber-. 
F Die Jenes-Bill würde authorisis 
ren, daßiolle Unisorinen den cfsizies 

jren auf Kosten der Regierung gelie- 
fert werden. 

s-— 

Britische Beil-fe- s 
i 
I London, 14. Jan.: Britische Ber- 
iluste während der heute endenden 
Woche belausen sich aus 24, 979 Ofsi 

siere und Mannschastem die sich wie 
«solgt ver-theilen: Getödtet oder an 

PWunden gestorben, 117 Ossiziere und 
J5149 Mann.Ve1-wundet oder ver- 

mißt: 303 Ossiziere, 19, 409 Mann. ( 
-.—..-:— »» 

1 

Ausl- Es;laud hat fett eudlirlp des 
Irisesstisssrecht 

London, Il. Jan-: Die Morgen- 
zeitungen bewillkommnen mit Freu- 
den die Entscheidung des Hauses der 

Lords hinsichtlich des Frauenstimms 
Erechis welches ungefähr sechs Millia- 
knen Frauen das Stimmrecht verleiht 
Fund nun mit dem jahrelangen Tu- 
·mnli in Bezug ans diese Frage ein 
Ende macht. Fel. Ebristabel Pank 
lnirst sagte: Das Stimmrecht wird 
lfiir das nationale Wahl gebraucht 
werden: Befürwoer sozialer Re- 
«farm. Stimulikuna nationaler Bek- 
tlieidianng und siir die Disziplin 

der Demokratie " ::ie iiigie hinzu- 
Zdasz die Frauen Großbriianniens fest 
nur die eine Jdee hätten, nämlich den 
Sieg der Alliirten herbeiführen zu 
jhelsen 

Des Kaisers Bild ver-braut 

Emersom Neb.: Jn einer patriotis 
schen Versammlung, die in einer deut- 
schen Siedelung in diesem Eounty ab- 
gehalten wurde, und welcher viele 

Deutsche beiwohnten, hat ein Deut- « 

scher, der unloyale Reden gesiihrt ha- 
ben soll. das Bild des deutschen Kai- 
sers verbrannt· Ham- Keese war- 
Borsitzer der Versammlung und 
Mayar W. H· Darm und Dr. V. D- 
Mullen von Bloomsield die Haupt-« 
redner- 
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W. s. s. 
(Ktiegs-Spskmqtkes) 

Was werden Sie wählen? 
Tut-ist Zimng zu je 25e, oder 
mein- Steuern? 

Fett Subftitni. 
Vcllctul ist befin- snjc Echmci 

isxixstt sagen IIknnchtb 
’.’ PEO J Ueixcncuncr Ilc 

UND L ki- dass- anudd 
Pcsnmt Blum-. 
« « «.’!J : «!&#39;T. Its .- IUD Lsspds 

b- -«!i sis-·’--«.e Wu- s» amt. 

L-":!’H-..............8TI«-3 
Meiss. 

..’L«lxlx’ RAE fischt Fuss-r ins-« 

e«::im·1" ...LU«-o«d« Hin-:- xfg Uni- 
Qrmzmu zinxsdxsxss jummfdksr 
nnd ..-c«mY But-Miit 
Ums-d ...... Als-c 

Spott Zucker. 
Beim Kuchen von getrockne- 

Mn thst gebraucht actwcknctc 
«L«-bonn« Fugen zum Vorfü- 
f;m. 
Pfund .............. 15c 

Bock-Pulver 
Aus »Er-cum of Tot-tat« ac- 

macht. 
Folget-Z beste Sorte-, Pfund- 

Blechkannc ...... .23e 

Streichhölzer. 
JSafe Home« oder »Nein-n 

Tip«, Schachtel ........ öc 

Hin gesucher Zinses-eint 
Pcck 40; Buschel st.50. 

VII-ex 
GarbanzaiVarietöt, kamt wie 

andere trockene Bohnen ver- 
wandt werden· 
Pers Pfund .......... .10c 

Kriegsmeise 
U. S. Nahrhngsmittel Admi- 

niftkations Lizctzs 
No. G 15821. 

Ecktet heimgeiuachfcr stellt-. 
Anc- Tslepfclfaft nnd Juckt-It 

hergestellt nein Frau OF An 
dru« -2 Nu Her. 
Anrij sum Mast- .:!.·)c 

Pinapulc 
»Es-arm Adlan anY »Da- 

-m«—;":i, isisuciixia w csssxumsk »der 
Solln. 
lkic Mcchtmuns ....... ·.10c 

Eingesimchtco Corn. 
Entkasrnxtuk 2 Blechkmmc 

« Zumme Brand« .11c 
»Ehoc Pm Bmm « l lc 

Eicsskom Nu. 2 Blechkanmu 
Feldconh No. 2 Vlechkamm 
das Ihnen schmeckt, Blech- 
kmmc .............. 15c 

Waschseifr. 
Lcnot oder Bomr Sesse- sechs 

Stücke zu .......... 25c 
Jvorv Woh« Stärke lsjc Pa- 

tet zu .............. sc 

Oliven. 
Volle ,,Maion« Dienst-läge 
Minos Atoma. 

Picnic-Olivcn, Krug .25c 

Milch. 
Tat-nation, 15 Uns-Kanne 13c 
Cottage, 15 Uns-Muts »Ur 
Hebr, 15 Uns-Kam ..12Z4e 
Hebt-, 12 Uns-Kanne ....9c 

Ieise Miso-imst- Mie- 
fmws einer Melissus 

us seit spie s2.00. 

HHE BEE HlVlE PWNE l00 

KTS 

Wegs-spat Mat- 
ten sind zu erhalten 
non Lond- oder mich 
Stadt sBricfträgcm 
iowje dem Postmcsi. 
ster, in jeder Bank 
und allen mithori- 
sirtrn Agcniutcn. 

Reue 
authentische 
Frühjahr-Ti- 
Moden 

Munhnttan 
Hemden 

bei 

s- 


